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Am t l i c h e          B e ka n n t m a c h u n g e n

Einladung zur Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung wird am 11.08.2026 um 19.00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses stattfinden
Aufgrund der Sommerpause des Amtsblattes wird die Tagesord-
nung nur in der Tagespresse und in der App veröffentlicht.
Die Bevölkerung ist zu der öffentlichen Sitzung herzlich eingeladen.

Sommerpause Amtsblatt
Am Samstag, 08.08.2026 (KW 32) sowie am Samstag, 15. 08.2026 
(KW 33) erscheint wegen einer Sommerpause kein Amtsblatt.

Am Samstag, den 01.08.2026 erscheint das letzte Amtsblatt vor 
der Sommerpause.
Am Samstag, den 22.08.2026 erscheint dann wieder ganz normal 
eine Ausgabe unseres Amtsblattes.

Wir bitten um Beachtung und rechtzeitige Zusendung der Mit-
teilungen für diese beiden Ausgaben.
Der Redaktionsschluss für die jeweiligen Ausgaben bleibt unverän-
dert (mittwochs um 11:00 Uhr).

Vielen Dank!

Land schreibt Innovationsfonds Kunst 
2026 aus
Kreative Ideen für die Kultur: Das Land schreibt erneut den Inno-
vationsfonds Kunst aus. Mit dessen Hilfe konnten bereits über 600 
Kulturprojekte mit mehr als 17 Millionen Euro unterstützt werden. 
Erstmals können auch Kommunen bis zu 50.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern mitmachen.

„Mit dem Innovationsfonds Kunst schaffen wir kreative Spielräume 
für neue Entwicklungen, für neue Ausdrucks- und Beteiligungsfor-
men, für spartenübergreifende Ansätze oder ungewöhnliche Auf-
führungsorte“, sagte Staatssekretärin Neşe Erikli heute (16. Juli) in 
Stuttgart. „In diesem Jahr werden wir bewusst keinen zusätzlichen 
Themenschwerpunkt setzen. Kunst und Kultur sollen als vielfälti-
ges Experimentierfeld gefördert werden.“ Erstmalig können auch 
Kommunen mit einer Größe von bis zu 50.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern direkt einen Antrag für ihre Kulturprojekte stellen. 
Bisher war die Antragsstellung nur für Kultureinrichtungen mög-
lich, die es aber nicht in jeder Kommune gibt. Dazu ergänzte Erikli: 
„Die Kommunen leisten unverzichtbare Beiträge für das kulturellen 
Leben vor Ort. In der momentanen Finanzlage geraten Kunst und 
Kultur aber zunehmend unter Druck. Über den Innovationsfonds 
Kunst sollen nun auch kleine bis mittelgroße Kommunen dabei 

unterstützt werden, innovative und besondere Konzerte, Ausstel-
lungen, Theatervorführungen etc. zu realisieren. Schließlich ist die 
Kultur nicht nur Beiwerk, sondern ein fundamentaler Bestandteil 
unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens.“Gefördert werden 
innovative und außergewöhnliche Kunst- und Kulturprojekte, die 
neue Wege gehen – beispielsweise in Bezug auf Zielgruppen, Inhal-
te oder Darstellungsformen. Die ausgewählten Projekte werden mit 
mindestens 10.000 Euro und höchstens 30.000 Euro gefördert. An-
träge können bis einschließlich 4. September eingereicht werden. 
Sie werden anschließend von einer unabhängigen Jury bewertet.

Weitere Informationen:
Mehr Informationen zum Innovationsfonds Kunst: 
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/kunst-kultur/kulturfoerde-
rung/innovationsfonds-kunst

Innovationsfonds Kunst 2026
Anträge für den Innovationsfonds Kunst 2026 können ab sofort 
online gestellt werden: 
www.mwk-kunstfoerderung.de/innovationsfonds/
Weitere Informationen zur Ausschreibung 2026 unter: https://mwk.
baden-wuerttemberg.de/de/service/ausschreibungen

Wohnraumsuche
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde Wittighausen,
für geflüchtete Familien, die in Wittighausen ein neues Zuhause 
finden und sich eine eigenständige Zukunft aufbauen möchten, su-
chen wir geeigneten Wohnraum.
Vielleicht verfügen Sie über eine freie Wohnung oder kennen je-
manden, der Wohnraum vermieten möchte. Mit jedem Wohnungs-
angebot leisten Sie einen wertvollen Beitrag dazu, einer Familie Si-
cherheit, Stabilität und eine neue Perspektive zu ermöglichen.
Wenn Sie Wohnraum anbieten können oder Fragen haben, freuen 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme:
Telefon: 0151 652 189 72
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Hilfsbereitschaft.

Ihre Integrationsmanagerinnen
Stadtverwaltung Grünsfeld – Gemeinde Igersheim – Gemeinde Wit-
tighausen
Jene Glade und Eugenie Beller-Jabs

Sicher durch den Sommer: TransnetBW 
und Netze BW geben Hinweise für 
landwirtschaftliche Arbeiten entlang 
von Freileitungen
TransnetBW und Netze BW rufen zu besonderer Vorsicht bei Ar-
beiten in der Nähe von Freileitungen auf
Vorausschauende Planung schützt Menschen, Maschinen und die 
Stromversorgung
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Recyclinginsel AWMT
Die Recyclinginsel öffnet zweimal pro Woche:
Dienstags 	 15.00 – 17.00 Uhr (Winter 01.11. – 28.02.) 
		  17.00 – 19.00 Uhr (Sommer 01.03. – 31.10.)
Samstags 	 13.00 – 15.00 Uhr

Kühl- und Gefriergeräte können zu den Öffnungszeiten der Recyc-
linginsel vorbeigebracht werden.
Es können Altholz, Bauschutt, Sperrmüll und Grüngut abgegeben 
werden. Auch der Altmetallcontainer befindet sich in der Recyc-
linginsel. Bitte beachten Sie, dass die Abgabe einiger Reststoffe mit 
Kosten verbunden ist.
Private Haushalte
Garten- und Parkabfälle (je angf. m³)	   3,00 €
Bauschutt / Baustellenabfälle (bis 100 l pro  
Anlieferungstag) 	 kostenfrei

Stuttgart. In den Sommermonaten sind auf Feldern und Wiesen 
viele große und hohe landwirtschaftliche Maschinen im Einsatz. 
Gleichzeitig erhöhen Trockenheit, Hitze und Staub das Risiko für 
Brände in der Nähe von Freileitungen. TransnetBW und Netze BW 
rufen landwirtschaftliche Betriebe deshalb gemeinsam dazu auf, 
Leitungsverläufe frühzeitig zu prüfen, die tatsächliche Arbeitshöhe 
ihrer Maschinen realistisch einzuschätzen und Sicherheitsabstände 
konsequent einzuhalten. Dass beide Unternehmen diesen Hinweis 
gemeinsam geben, hat einen konkreten Hintergrund: TransnetBW 
betreibt das Höchstspannungsnetz, Netze BW als nachgelagerter 
Verteilnetzbetreiber das regionale Hoch- und Mittelspannungsnetz. 
An einzelnen Stellen nutzen beide Unternehmen gemeinsame Mas-
ten – oben mit 380-Kilovolt-Leitungen von TransnetBW, darunter 
mit 110-Kilovolt-Stromkreisen von Netze BW. 

„Freileitungen sind ein zentraler Bestandteil einer sicheren Strom-
versorgung in Baden-Württemberg. Gerade während der Erntezeit 
ist es deshalb wichtig, Arbeiten in Leitungsnähe sorgfältig zu pla-
nen und ausreichend Abstand zu halten“, sagt Dr. Heiko Hembach, 
Leiter Leitungsanlagen bei TransnetBW. „So lassen sich Risiken für 
Menschen, Maschinen und den Netzbetrieb wirksam vermeiden.“

Abstand ist entscheidend für Sicherheit und Versorgung 
Bereits eine unzulässige Annäherung an Leiterseile kann zu einem 
lebensgefährlichen elektrischen Überschlag führen – auch ohne di-
rekten Kontakt. Besonders kritisch ist der Einsatz hoher Maschinen 
wie Mähdrescher, Feldhäcksler, Überladewagen oder Teleskoplader. 
Entscheidend ist dabei immer die tatsächliche Höhe in Arbeitsstel-
lung, etwa bei ausgefahrenen oder angehobenen Komponenten. 
Auch Geländeunebenheiten, Wind oder das Ausschwingen der 
Leiterseile können den Abstand zusätzlich verringern. Ist die Span-
nungsebene einer Leitung nicht bekannt, sollte vorsorglich ein Si-
cherheitsabstand von mindestens fünf Metern eingehalten werden.

„In der Erntezeit zählt in der Nähe von Freileitungen jeder Meter“, 
sagt Andreas Herre, Leiter Netzregion Donau bei Netze BW. „Wer 
Maschinenhöhen kennt, Leitungsverläufe prüft und grundsätzlich 
fünf Meter Abstand einhält, schützt sich selbst – und stärkt zu-
gleich die sichere Stromversorgung in der Region.“

Sorgfältige Planung bei Lagerung und Bewässerung 
Auch bei der Lagerung von Stroh- und Heuballen ist Umsicht erfor-
derlich. Sie sollten nicht unter Freileitungen oder in unmittelbarer 
Nähe angelegt werden. Beim Stapeln mit Frontladern oder Teles-
kopladern können Schutzabstände schnell unterschritten werden. 
Besonders kritisch wird es, wenn Stroh- und Heuballen unter einer 
Leitung in Brand geraten. Besondere Aufmerksamkeit erfordern 
außerdem Beregnungsanlagen: Wasserstrahlen dürfen den Sicher-
heitsbereich zu Freileitungen nicht erreichen. Die erforderlichen 
Mindestabstände hängen von Technik und Betriebsparametern der 
Anlage ab und sollten vor dem Einsatz mit dem zuständigen Netz-
betreiber abgestimmt werden.

Richtiges Verhalten im Notfall
Kommt es trotz aller Vorsicht zu einer Unterschreitung der Sicher-
heitsabstände und einem elektrischen Überschlag, gilt: Betroffene 
sollten im Fahrzeug bleiben, andere Personen fernhalten und sofort 
den Notruf 112 sowie den Netzbetreiber verständigen. Nur wenn 
ein Verbleib im Fahrzeug aufgrund eines Brandes nicht mehr mög-
lich ist, sollte hüpfend mit geschlossenen Beinen abgesprungen und 
sich anschließend in kleinen Schritten entfernt werden, um Gefah-
ren durch Schrittspannungen zu vermeiden.

Frühzeitige Abstimmung erhöht Sicherheit
TransnetBW und Netze BW empfehlen landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Arbeiten in Leitungsnähe frühzeitig zu planen, Maschinenhö-
hen vor dem Einsatz zu prüfen und sich vorab mit dem zuständigen 
Netzbetreiber abzustimmen. Wer Sicherheitsabstände einhält und 
Arbeitsabläufe vorausschauend organisiert, schützt sich selbst, an-
dere und unterstützt eine sichere und zuverlässige Energieversor-
gung.

Hintergrund: Arbeiten in der Nähe von Freileitungen
Freileitungen sind ein zentraler Bestandteil der Energieversorgung 
und transportieren elektrische Energie über weite Entfernungen. 
Für Arbeiten in ihrer Nähe gelten klare Sicherheitsabstände, die ab-
hängig von der Spannungsebene sind und unter keinen Umständen 
unterschritten werden dürfen. Die Einhaltung dieser Sicherheits-
abstände ist bei allen Arbeiten in der Nähe elektrischer Leitungen 
zwingend erforderlich.

Grundsätzlich müssen die Abstände auch unter veränderten Bedin-
gungen – etwa durch Temperatur, Wind oder Durchhang der Leiter-
seile – eingehalten werden. Gerade in der Landwirtschaft können 
durch große Maschinen und variable Einsatzbedingungen beson-
dere Gefährdungen entstehen. Daher ist eine enge Abstimmung 
mit dem zuständigen Netzbetreiber erforderlich. Um die einzuhal-
tenden Sicherheitsabstände und die zulässigen Arbeitshöhen zu 
erfahren, kann unter folgenden Links eine Planauskunft eingeholt 
werden:

TransnetBW:
https://www.transnetbw.de/de/kontakt#leitungsauskunft

Netze BW:
https://www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/leitungsaus-
kunft 

Energie sparen leicht gemacht
Kostenlose stationäre Energieberatungen 
im Main-Tauber-Kreis
Die Energieagentur Main-Tauber-Kreis bietet in Kooperation mit 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg kostenlose stationä-
re Energieberatungen in den Städten und Gemeinden Bad Mer-
gentheim, Grünsfeld, Igersheim, Külsheim, Lauda-Königshofen, 
Tauberbischofsheim, Weikersheim und Wertheim an. Qualifizierte 
und unabhängige Energieberaterinnen und Energieberater der Ver-
braucherzentrale informieren in kostenlosen Einzelberatungen zu 
Energiesparmaßnahmen, jeweils bis zu 45 Minuten.

Je mehr die Preise für Heizenergie und Strom steigen, desto wich-
tiger wird das Thema Energiesparen für viele Menschen. „Ein um-
weltbewusster Umgang mit Energie und anderen Ressourcen muss 
nicht immer den Verlust von Annehmlichkeiten bedeuten, sondern 
kann das Klima, die Umwelt und den eigenen Geldbeutel schonen. 
Mit welchen Maßnahmen das möglich ist, zeigen die Beraterinnen 
und Berater im Rahmen ihrer professionellen Energieberatung“, 
erklärt Martin Krupp, Geschäftsführer der Energieagentur Main-
Tauber-Kreis.

Schwerpunkte der Beratungen sind Informationen zu potenziellen 
Energieeinsparungen, einer gesteigerten Energieeffizienz und der 
verstärkten Nutzung erneuerbarer Energien. Individuelle Beratun-
gen zu geplanten Neubauten oder energetischen Sanierungen ge-
hören ebenfalls zum Angebot. Auch bei Fragen zu Änderungen in 
der Heizungstechnik, zu Einsparmöglichkeiten im Haushalt und zu 
gesetzlichen Vorgaben sowie zu diversen Förderprogrammen von 
Bund und Land stehen die Beraterinnen und Berater interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung.

Die nächsten Beratungstermine finden am Montag, 3. August, von 
15.30 bis 17.45 Uhr in Wertheim, am Mittwoch, 5. August, von 
14 bis 17 Uhr in Tauberbischofsheim sowie am Mittwoch, 12. Au-
gust, jeweils von 14 bis 17.45 Uhr in Bad Mergentheim und Lauda-
Königshofen statt. In Külsheim wird der nächste Beratungstermin 
am Mittwoch, 26. August, von 14 bis 17 Uhr angeboten, in Wei-
kersheim am Mittwoch, 2. September, von 14 bis 17 Uhr sowie 
von 14 bis 17.45 Uhr in Grünsfeld. Der nächste Beratungstermin 
in Igersheim findet am Donnerstag, 10. September, von 14 bis 17 
Uhr statt. Weitere Termine und Informationen gibt es bei der Ener-
gieagentur Main-Tauber-Kreis unter www.ea-main-tauber-kreis.de/
buerger-energieberatung. Um eine vorherige Anmeldung unter der 
Telefonnummer 09341/82-5813 wird gebeten.



Amtsblatt 31 / 2026 - 3 

B e re i t s c h a ft sd i e n st e

Fe u e rwe h r

01. August bis 07. August 2026
Rufnummer für den Ärztlichen  
Bereitschafts-dienst (allgemein,- kinder-,  
augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst):  
116117 (Anruf ist kostenlos).
Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 
116117 oder online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. 
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-
medizinischen Beratung vermittelt werden.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Wertheim
Krankenhaus Wertheim (Bürgerspital Wertheim), Rotkreuzstraße 2, 
97877 Wertheim

Öffnungszeiten: NEU ab 01.04.2026
Sa, So und an Feiertagen 10 - 16 Uhr

Die Öffnungszeiten an den Werktagen sowie der ergänzende Haus-
besuchsdienst für Patienten, die nicht geh- oder transportfähig 
sind, werden in Wertheim unverändert vorgehalten:

Bauschutt / Baustellenabfälle (je weitere angef. 100 L) 	   12,00 €
Altholz A I – A III (bis 0,5 m³ pro Anlieferungstag)	 kostenfrei
Altholz A I – A III (über 0,5m³ und je weiteren  
angef. 0,5 m³) 	 30,00 €
Altholz A IV (je angef. 0,5 m³) 	 30,00 €
Sperrmüll (je angef. 0,5 m³) 	 18,00 €
Bei Vorlage der Sperrmüllkarte kostenfrei

Andere Herkunftsbereiche (z.B. Gewerbe)
Garten- und Parkabfälle (je angef. m³) 	   10,00 €
Bauschutt / Baustellenabfälle (je angef. 100 L) 	   12,00 €
Altholz A I – A III (je angef. 0,5 m³) 	 30,00 €
Altholz A IV (je angef. 1,0 m³) 	 30,00 €
Sperrmüll (je angef. 0,5 m³)	 18,00 €
Altholz A IV (je angef. 1,0 m³) 	 30,00 €
Sperrmüll (je angef. 0,5 m³)	 18,00 €

Altersmannschaft Wittighausen
Liebe Alterskammeraden,
am Sonntag den 23.08 findet ein Kaffeenachmittag der Alterskam-
merraden Wittighausen mit deren Partnerinnen statt. Beginn 14:00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberwittighausen. Anmeldung bit-
te bei Albert Häusler Tel. 0176/44695718. Wer einen Kuchen Spen-
den möchte bitte bei Albert Häusler melden.

Albert Häusler, Ludwig Sinner

Abteilung Unterwittighausen
Übungsankündigung
Unsere nächste regelmäßige Monatsübung findet am Montag, den 
10.08.2026 um 19:30 Uhr statt.
Treffpunkt ist wie gewohnt am Gerätehaus in Unterwittighausen. 

Abteilung Vilchband
Übung
Für unsere nächste Übung treffen wir uns am Montag, den 3. Au-
gust 2026 um 19.30 Uhr am Feuerwehr-Gerätehaus.

Notfalldienst in der Praxis 
Dres. med. Braun und Kollegen 
Ärztezentrum, Bahnhofstr. 33, 97877 Wertheim 

Öffnungszeiten:
Mi 13 - 18 Uhr, Fr 16 - 18 Uhr

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn – Klinikum am Gesundbrunnen, Am Ge-
sundbrunnen 20 – 26, 74078 Heilbronn, Tel.: 116117

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr: 18 - 22 Uhr, 
Sa, So und an Feiertagen 9 - 22 Uhr.

Augenärztliche Bereitschaftspraxis:
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 – 26, 74078 Heilbronn, Tel.: 116117

Öffnungszeiten: Freitag von 16 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 10 bis 20 Uhr, 
HNO-ärztliche Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn – Klinikum am Gesundbrunnen, Am Ge-
sundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn, Tel.: 116117

Öffnungszeiten: 
Sa, So und an Feiertagen 10 - 20 Uhr.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter der Tel. 
01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden Sie 
unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/. Hier 
erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer unmittelba-
ren Umgebung Notdienst haben.

Krankenwagen: Notruf: 112

Giftnotruf: 0761 19240

Apothekennotdienstbereitschaft:
Die Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker errei-
chen Sie kostenlos aus dem deutschen Festnetz unter 0800 00 
22833 oder von einem Mobiltelefon unter 22833 (max. 69 Cent/Min.).
Mit der Apotheken- und Notdienst-Suche von apotheken.de finden 
Sie deutschlandweit jederzeit eine offene Apotheke. Abends oder 
am Wochenende finden Sie Apotheken mit Nachtdienst, Wochen-
end-Bereitschaft oder Sonntagsdienst.

Sozialstation „St. Kilian“, Pfarrstr. 10
97922 Lauda-Königshofen, Tel.: 09343/ 65190, Fax: 09343/ 65223, 
Internet:  
www.sozialstation-lauda.de E-Mail: info@sozialstation-lauda.de

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Tel.: 08000 116 016, www.hilfetelefon.de

Frauen helfen Frauen 
Frauen helfen Frauen Erstberatungs- und Interventionsstelle im 
Main-Tauber-Kreis für Frauen nach Partnergewalt.
Luisenstraße 2, 97922 Lauda
Tel: 09343 - 58 99 491 - Mobil: 0178 - 46 63 454
Internet: www.fhf-tbb.de
E-Mail: frauenhelfenfrauen.tbb@t-online.de

Frauen- und Kinderschutzhaus Tel.: 0180/5343597 

Telefonseelsorge
Lichtblick – TAK für Trauernde Kinder, Jugendliche und deren Fami-
lien, 0700 / 11 22 44 77 (12 Cent pro Min.)

EnBW Stromversorgung 
Die Störungsmeldestelle der EnBW-Energie-AG hat die Telefonnum-
mer: 0800/ 36 29 477. Bei Stromausfall bitte diese Nummer anrufen!

Bezirksschornsteinfeger
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger, Karsten Swartjes, Haupt-
straße 7, 97947 Grünsfeld, Telefon: 0151/619 846 38, k.swartjes@
gmx.de


